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Mittwoch den 18. März.

Bekanntmachungen.
Von dem zu Michaelis d J. pachtlos werdenden, bei Merſeburg gelegenen Gotthardtsteiche ſoll

1) der auch fernerhin zur Fiſchzucht beſtimmte Theil deſſelben, welcher öſtlich von dem Halle Weißenfelſer Chauſſeedamme und dem
Grundſtücke des ſogen. Fiſchhauſes eingeſchloſſen iſt,

an ſeinem ſüdlichen Rande vom Grenzſteine Nr. 127 bis zum Grenzſteine Nr. 95.,
an ſeinem nördlichen Rande vom Grenzſteine 0 bis zum Grenzſteine Nr. 30* reicht, und
weſtlich durch eine vom Grenzſteine Nr. 30* bis zum Grenzſteine Nr. 95. gezogene gerade Linie begrenzt wird,

mit einem Flächeninhalte von

92 Morgen;
2) der beim Dorfe Zſcherben gelegene Zſcherbener Damm;
3) die wilde Fiſcherei im ſogen. Geißelgehege oder in denjenigen Theilen des Geißel und Kliebachs, welche ſich im zugelandeten Theile
des Gotthardtsteiches bis zu dem unterhalb des Zſcherbener Dammes befindlichen Rechen erſtrecken,

auf 6 Jahre, von Michaelis 1868 bis dahin 1874, anderweit verpachtet werden.
Zu dem hierzu

auf Montag den 6. April 1868, Vormittags 9 Uhr,
im Geſchäftslocale der hieſigen Domainen Receptur anberaumten Licitations Termine werden Pachtluſtige, die eine Caution von 200
Thalern beſtehen und ſich darüber im Termine ausweiſen können, mit dem Bemerken eingeladen, daß das PachtgelderMinimum auf
240 Thaler feſtgeſetzt worden iſt, und der die Verpachtungs Bedingungen enthaltende Entwurf zum Pacht Contracte, ſowie der Situa
e vom Gotthardtsteiche nebſt dem dazu gehörigen VermeſſungsRegiſter bei der hieſigen Domainen Receptur zur Einſicht öffentlich
ausliegen.

Merſeburg, den 8. Februar 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Das unweit des Hälterthores zu Merſeburg gelegene unter dem Namen „vHoffiſcherei“ bekannte fiscaliſche Grundſtück von 3
Morgen 36 QRuthen Fläche ſoll mit ſämmtlichen dazu gehörigen Baulichkeiten alternativ in 4 Parzellen und im Ganzen im Wege der
öffentlichen Licitation von Michaelis 1868 ab an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Jndem wir hierzu auf
Dienſtag den 7. April 1868, Vormittags 9 Uhr,

im Geſchäftslocale der Domainen Receptur hierſelbſt Termin anſetzen, laden wir zu demſelben Kaufluſtige, welche ausreichende Zahlungs-
mittel nachweiſen und eine Caution bis o ihres Gebots beſtellen können mit dem Bemerken ein, daß

1) bei Eintheilung der Parzellen auf deren vorausſichtliche Verwendung als Bauſtellen Rückſicht genommen iſt und das Grundſtück ſich
wegen der Nähe des Kliebachs zu gewerblichen Anlagen vorzüglich eignen dürfte;

2) die Parzelle Nr. I. 102 QRuthen, Nr. II. 165 QRuthen, Nr. III. 163 QRuthen und Nr. IV. 146 QRuthen enthält;
3) die Nachweiſung der jeder von den vier Parzellen zugelegten Baulichkeiten, das Vermeſſungs-Regiſter vom Hoffiſcherei Grundſtück,

die allgemeinen und ſpeciellen VeräußerungsBedingungen, ſowie die Regeln der Licitation im Terminslocale zur Einſicht öffentlich
ausliegen und die Lage der einzelnen Parzellen aus den Veräußerungs Bedingungen hervorgeht.

Merſeburg, den 10. Februar 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Jch mache bekannt, daß
Johann Friedrich Höſchel zu Hohenweiden

zum Ortsrichter und
Friedrich Ziegler zu Ennewitz, Carl Rammelt zu Raſchwitz,
Niedereclobicau und Gottfried Wolf zu Weg witz

zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Ortſchaften von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg den 12. März 1868.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind bei mir ferner folgende Beiträge eingegangen
2. Sammlung in der Schule zu Bündorf 26 Sgr. 3 Pf., von dem Schenkwirth Ronneburg in Runſtädt 15 Sgr., Einwohner Dreyhaupt
zu Großgöhren 1 Thlr, der Gemeinde Meuchen (2. Beitr.) 15 Sgr., von einer Geſellſchaft in Biſchdorf 17 Sgr. 6 Pf., Summa 3 Thlr.
13 Sgr. 9 Pf., hierzu die bereits früher veröffentlichten 2331 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., überhaupt 2335 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.

Weitere Beiträge werden gern angenommen. rDer Kouigliche Androth. J. A. Ritter Kreis SeeMerſeburg, den 16. März 1868. J

Taxe Haus- Verkauf in Merſeburg. Das in hieſ. Unter-der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 31. März 1868. altenburg ſehr freundlich gelegene, im beſten Bauzuſtande be-
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte und zweite findliche Handelsmann Buſchmannſche Wohnhaus mit HinterHälfte vorigen und erſte Sälfte dieſes Monats behält auch mit nach gebäuden, 9 Stuben c. enthaltend, ſowie großer Hofraum,

ſtehender Ausnahme für die zweite Hälfte dieſes Monats ihre Gültigkeit. aſchhaus und ſonſt. Zubehör, ſoll:

Es verkauft: Donnerſtag den 26. März o., Nachmittags A Uhr,der Brodhändler Hübner im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter ganz günſtigen Bedingungen
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth. verkauft werden wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 16. März 1868.Merſeburg, den 16. März 1868.

Die PolizeiVerwaltung. Die Buſchmannſchen Erben.

Ferdinand Rudolph zu Kleinlehna, Franz Hülſe zu



lohnungs Fonds hat im Laufe des v. J. einen kleinen Zuwachs
erhalten, ſo daß es von nun ab möglich iſt, eine Belohnung in
dem Betrage von fünf Thalern alljährlich zu gewähren. Beſtim
mungsmäßig wird darüber jedesmal am Gründonnerstag beſchloſſen.
Dienſtboten, welche bei tadelloſer Führung mindeſtens zehn Jahre
hintereinander bei einer und derſelben Herrſchaft treu gedient haben,
wollen ihre Geſuche unter Beifügung eines Zeugniſſes ihrer Dienſt
herrſchaft ſtets einige Zeit vor dem genannten Tage bei uns einreichen.

Merſeburg, den 1. März 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
J. und II. Bürgerſchule. Die Aufnahme neuer Schul

kinder findet Montag und Dienſtag, den 23. und 24. März e.,
Vorm. von 9 12 und Nachm. von 2--5 Uhr, im Conferenz-
zimmer der neuen Bürgerſchule ſtatt, und zwar Montags für die
erſte, Dienſtags für die zweite Bürgerſchule. Für die aufzu-
nehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine verläſſliche Angabe
des Geburtstages erforderlich.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag den 6. April e.
Merſeburg, den 16. März 1868.

Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.
Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemeinden des

hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, das für den Fühjahrs-
Termin fällige Straßen Fröhner Verzeichniß, nach untenſtehenden
Schema, unfehlbar bis zum 1. April c. bei Vermeidung der Ab-
holung durch expreſſe Boten an die unterzeichnete Domainen Recep
tur einzureichen.

Merſeburg den 16. März 1868.
Königliche DomainenReceptur.
Straßen-Fröhner- Verzeichniß

der Gemeinde
für den Frühjahrs Termin 1868.

S Name Es r Sind frohne Bemerkungen3 der vorhan den frei vir li bezüglich
Fſi e r 5 8 J 2 rn el el elgen. 2 2755512 75 5 2 eitenS c e. e el
r r

Daß vorſtehende Angaben in Richtigkeit beruhen, wird hiermit
beſcheinigt.

den

Der Ortsvorſtand.

Hausgrundſtücks Verkauf.
Jn einer volkreichen Fabrikſtadt und frequenten Geſchäftsplatz

an Eiſenbahnſtation und vorbeiführender Chauſſee iſt ein im guten
Zuſtande befindliches Hausgrundſtück mit Nebengebäuden, welches ſich

beſonders zu einer Reſtauration empfiehlt, mit großem Hofraum
und circa Morgen ſchönem Obſt- und Gemüſegarten zum billigen
Preis mit 1500 Thlr., nach Befinden auch nur 1000 Thlr. An-
zahlung zu verkaufen. Reflectanten werden erſucht, ſich zu wenden
an C. F. Weiſe, Halleſche Straße Nr. 121 in Delitzſch.

Nutzholz- Verkäufe
der Königl. Oberförſterei Biegelrode.

Am Montag den 23. März, Vormittags 9 Uhr,
in Ziegelrode bei Rathmann.

Es werden überhaupt verſteigert an Bau und Nutzſtämmen:
320 Stück Eichen, 7 Weißbuchen, 30 Birken, 16 Linden u. Aspen.

1) aus Belauf Wendelſtein,
Diſtr. 20 und 19, Nachtflügel und Brandholz,

ca. 12 Eichen, 7 Weißbuchen, 3 Lindenſtämme;
2) Belauf Roßleben, Diſtr. Haſenwinkel,

154 Stück Eichenſtämme;
3) Belauf Lodersleben,

Diſtr. 57 und 60, Gehren und Sandberge,
78 Eichen, 13 Birken-, 11 Lindenſtämme;

4) Belauf Schmon, Diſtr. Straßenſchlag,
50 Eichen, 10 Birken, 2 Aspenſtämme;

5) Belauf Ziegelrode, Diſtr. Neuland,
12 Eichenſtämme.

Geſinde-Belohnung. Der hier beſtehende GeſindeBe SHolz Verſteigerungen
in v Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. im Unterforſt Schkeuditz, Schlag 8, ohnfern der Dölziger Straße

a) Montag den 23. März, Vormittags von 9 Uhr ab,
circa 130 Klftr. Eichen, Rüſtern, Erlen, AspenScheite,

130 2 Stöcke,300 Eichen-, Rüſtern, Erlen-, Aspen Abraum,
140 UUnterholz Reiſig;

b) Freitag den 27. März, Vormittags von 10 Uhr ab,
circa 54 Eichen mit 5000c,

300 Rüſtern, Buchen mit 5500c',
100 Erlen, Aspen mit 1700c,

6 Klaftern eichenes Nutzholz.
II. im unee e Schlag 13, ohnfern der Horburg-Ermlitzer

traße
a) Montag den 30. März, von Vormittags 10 Uhr ab,
circa 80 Eichen mit 6000c,

140 Buchen, Rüſtern, Eſchen mit 2500c“,
50 Weißrüſtern, Erlen, Aspen, Linden, Pappeln mit 1800c,

5 Klaftern eichenes Nutzholz.
b) Donnerſtag den 2. April, Vormittags von 9 Uhr ab,
circa 120 Klftrn. Eichen, Buchen Aspen, ErlenScheite,

8 Knüppel,1t5 e a Stöcke,270 Abraum,III. im Unterforſt Burgliebenau, Schlag 8, zwiſchen Burgliebenau
u. Döllnitz am linken Elſterufer

Montag den 6. April, von Vormittags 9 Uhr ab,
circa 50 Eichen mit 1250

190 Rüſtern, Eſchen mit 1250c,
80 Erlen, Aspen mit 1300c',

-40 Klftrn. Eichen, Rüſtern, Erlen, Aspen Scheite,

10 7 Knüppel,10 Stöcke,80 Abrauman Ort und Stelle an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 10. März 1868.

r Königliche Oberförſterei.
Wieſenverkauf in Meuſchau. Das in Meuſchauer

Flur in der Halleſchen Spitze ganz gut gelegene Wieſenplanſtück Nr.
318, 5 Morg. 43 QRth. haltend, ſoll Montag den 23. März e.,
Nachmittags 3 Uhr, in der Pohleſchen Reſtauration in Meuſchau
meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 8. März 1868.
Rindfleiſch, KreisAuct. Comm., i. J.

HausVerkauf.
Das vor dem Gotthardtsthore Nr. 129 a. belegene

Hausgrundſtück mit Garten und Zubehör ſoll aus freier Hand ver-
kauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann B. A. Blanken-
burg, Gotthardtsſtraße.

Für Viehbeſitzer.
Neue Futterbänke, complet mit 1--2

Klingen à Stück 2 Thlr aus den Königlichen
ArtillerieDepots werden verkauft bei

G. Weißenborn, Breiteſtraße 413.
Kalk- Verkauf.

Wir machen ein geehrtes Publikum hiermit aufmerkſam, daß
wir die Kalköfen des Herrn Cantor Krieg zu Kötzſchau übernommen
haben und iſt von jetzt an täglich friſcher Kalk zu haben.

Lohmeyer S Böttcher
Ein Stadtgut in Schkeuditz sub Nr. 176 gelegen, früher

der Mad. Jeßnitzer gehörig, mit e. 140 Morgen Zuckerrübenboden,
iſt unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen durch
Adv. Edm. Joſeph jun. in Leivz g.

Ein altes gut gehaltenes Schreib-Büreau und Stühle ſind billig
zu verkaufen bei Wittwe Kupfer im Brühl

C Bienen-Verkauf,
20 Stämme, in Atzendorf bei Löſfler.

50 Schock Reiſſtäbe
Die betreffenden Förſter geben auf Verlangen über die Orte ſtehen zum Verkauf in Wegwitz Nr. 1I8.

wo die Nutzhölzer liegen Ausknnft.
Ziegelrode, den 7. März 1868.

Der Oberförſter Raßmann.

Eiſerne Ackerpflüge neueſter Conſtruction von 5 12“ Tief-
gang ſind vorräthig.

W. Kerſten S Söhne in Dürrenberg.
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St. Georg in der Altenburg.
Eine in noch gutem Zuſtande gebrauchte Häckſelmaſchine ver

kauft das Rittergut Niederbeuna
e

x Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen Roſenthal
e Nr. 736

m ---W

S Ein fettes Schwein, von zweien die Wahl, ſteht zu
S verkaufen in Trebnitz Nr. 23.

Grasverpachtung.
Die der Gemeinde Meuſchau gehörigen Gräſereien werden

Sonnabend den 21. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in der hieſigen Gemeindeſchenke verpachtet.

Meuſchau, den 16. März 1868.
Der Ortsvorſtand.

Ein Logis mit Möbel, nahe am Dom, für ein auch zwei Herren,
freundlich gelegen, iſt gleich zu beziehen Oberburgſtraße und Grüne-
gaſſe Nr. 277.

Ein Logis für einzelne Leute zum Preiſe von 18 Thlr. iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen Rittergaſſe Nr. 193.
re Hältergaſſe Nr. 662 iſt eine feinmöblirte

Stube für 2 Thlr. pro Monat an einen
Herrn zu vermiethen und ſogleich oder I. April zu
beziehen.

Logis- Vermiethung.
Von dem Logis, was bisher der Herr Regierungsrath Heiſe

im Nulandtſchen Hauſe, Preußergaſſe 60/61, bewohnt, iſt die erſte
Etage mit Zubehör zum Preiſe von 100 Thlr. zu vermiethen und
1. Juli oder ſpäter zu beziehen. Auch kann 1 Stube im Parterre,
ſowie auch 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden, Wagenſchuppen nebſt Heu-
boden mit vermiethet werden.

Otto Peckolt, Markt Nr. 23.
Eine Stube iſt an eine Dame zu vermiethen Brühl 347.

Einige Kammern ſind zu Lagerräumen ſogleich zu überlaſſen.
Auch kann auf Verlangen eine kleine freundliche Stube mit Küche

iſt zu vermiethen Brühl 347.
Eine ausmöblirte Stube iſt an ein oder zwei Herren ſofort zu

vermiethen Tieferkeller Nr. 296.

T Vistten-, Adress G Binladungs-e S Karten, Verlobungs-, Entbindungs-
und Todes Anzeigen, W'einetäquettes, Rech-

nungen, ſowie jede gewünſchte lithographiſche und autographiſche
Arbeiten in Scehräft und Zeichnung, werden höchſt ſauber
und ſchnell angefertigt in der Lithographie- und Steindruckerei von

R. Plötz, Brühl Nr. 351.
Gut gepolſterte Sophas ſind von jetzt ab ſtets vorräthig bei

W. Kupper, Tapezirer,
Gotthardtsſtraße 95.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hochgeehrten Publikum von

Merſeburg und Umgegend mein Bettfedernlager in Halle im Gaſt-
hof „zum ſchwarzen Adler“, große Steinſtraße, gut aſſortirt mit allen
Sorten feingeriſſenen böhmäischen Rettfedern, Dau-
nen und Schwanfedern bei vorkommenden Bedarf beſtens
zu empfehlen, indem ich beſonders wegen vortheilhaften Einkauf in
Böhmen in Stand geſetzt bin, zu ſehr ſoliden Preiſen zu verkaufen.

Joſ. Pöſchl.
Spargelpflanzen, Steckzwiebeln, frühe Erbſen, niedrige und hohe,

desgleichen ſpäte ausgezeichnete Mark Erbſen, Stangen und Buſch-
bohnen, die gangbarſten Gemüſe und Blumen Sämereien, ſowie
Miſchung beſter Gräſer zu feinem Rafen empfiehlt

Bernhardt Voigt, Neue Promenade.

Pferde- Wagen Verlooſung
in Frankfurt a. M.

Zehn am F. Apr ält.
L o0se zu Originalpreiſen pro Stück I WhlIr. zu

haben bei Louis Tehender,Burgſtraße 215.

e 5 h wo lPoudrelle p. Cir. I Thlr.
hält als vorzügliche Düngung m z eipzig.

Mehrere Körbe guter Buchsbaum iſt
billig abzulaſſen im Gaſthof zum Ritter

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Hand-
schuhe in Glacée, Waschleder, Seide, Tricot
und Zwirn, Hosenträger, Strumpfbänder und
Gürtel, ſowie das Neueste in sShlipsen, COra-
vatten und Shawls, Oberhemden, Chemiäsettes,
Stulpen und Kragen für Herren und Damen.
Das Neueste in Seiden-, ViIz und Stoſfhüten
zu billigen Preisen.

Auch werden bei mir alle Handſchuhmacher Arbeiten gefertigt,
ſo auch fortwährend Glacé und waſchlederne Handſchuhe gewaſchen
und gefärbt.

Viseten karte
in eleganter Ausführung empfiehlt zu billigſten Preiſen die Stein

druckerei von K. Löhnz,Oelgrube Nr. 331.

Linpfehlung.Unterzeichneter empfiehlt ſich in Steinhauerarbeiten, als in An
fertigung von Grabarbeiten in Marmor und Sandſtein, als Kreuze,
Kiſſen, Grabeinfaſſungen in Nebraer und Seeberger Sandſtein u. ſ.
w. Bauarbeiten, als: Sohlbänke, Thür- und Fenſtergewände,
Simſe, Säulen u. ſ. w., Stufen, Fuß und Trottoirplatten in Granit
und Sandſtein, Schornſteinplatten, Goſſenrinnen, Ausgußſteine ſind
ſtets vorräthig, ebenſo Gegenſtände zum wirthſchaftlichen Gebrauch,
als: Tröge, Kuh und Pferdekrippen.

Alle Aufträge, auch die größten, werden ſchnell und zu ſoliden
Preiſen geliefert. Ergebenſt

C. Lehmann, Steinmezzmeiſter,
Meuſchauergaſſe.

Es können 1 oder 2 Lehrlinge in die Lehre treten gleich oder
zu Oſtern.

4 Stück Bienenſtöcke mit Bienenhaus und 2 kupferne große
Keſſel, einer faſt noch ganz neu, ſind zu verkaufen.

C. Lehmann, Steinmetzmeiſter, Meuſchauergaſſe.

Peru Guano.aufgesechl. Peru-Guano (ammoniak. Superphosphat),
Sombrero- G Bakerguano-superphosphat.,
Superphosphat aus Knochenkohle,
gedämpftes Knochenmehl,
Kali Düngesalfze,
Pferdezahn Saatmais, 1867 er Ernte
W ürzburger Rübenkörner. sempfiehlt unter Garantie für Reinheit, Echtheit und Keimfähigkeit

O. Ullrich in Schkeuditz.

P. E. Pergmann's Tannin-Palſam-Seife,
ein wirklich ree les Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Salz Preiſe
Heinr. Schultze jun.

Dürrenb. Kochsalz à Ctr. 2 Thlr. 18 Sgr.,
bei Entnahme von 5 Ctrn. à Ctr. 2 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.,

Viehsalz à Ctr. 18 Sgr.,
bei Entnahme von 5 Ctrn. à Ctr. 17 Sgr.

Friſche Sendung.
Neue Jsländer Vollheringe,
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Lüneburger Neunaugen,
Anchovis und Sardinen empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Prischen Seedorsch,
vorletzte Sendung für dieſe Saiſon empfiehlt

Guſtav Elbe.
Magdeb. Sauerkohl, Prov. Oel. friſcheſte Füllung,

pr. Schweiz. Käse., pr. Lib. Käse, Düsseld.
FIostriäch in Büchſen à 6 Sgr. empfiehlt

Guſtav Elbe.
Große Sanmen Linsen, Wicken, grüne

Erbsen, gelbe Erbsen, alle Sorten Kleearten,
Gurkenkerne (Naumburger Schlangengurken), empfiehlt

Guſtav Elbe.
BRrustbonbons von Dr. Franz Döbereiner in

Freyburg a. U. ſind wieder angekommen bei
Guſtav Elbe.

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,

h
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KMerſeburger Salvatorbier,
Ffettivoch den S. Färe,

Möbel- Lager
vollſtändig eingerichtet habe, empfehle ſolches zur gefälligen Benutzung und liefere bei reeller Bedienung zu nachſtehend billigen aber feſten

Nachdem ich mein neu errichtetes

Preiſen: elegante polirte Commnoclen von 4 Thlr. an Sophas mit gediegenem Polſter (kein Seegras) von 9 Thlr. an, birken
Rohrstühle von 8 Thlr. an das Dutzend, größere Späegel mit eleganten Goldrahmen von 2 Thlr. an, ſowie alle
anderen Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Hochachtungsvoll ergebenſt

Wilhelm Kranſe, Möbel-, Spiegel und Polſterwaarenlager.
Leiprig, Brühl Nr. 4.

2 e ſ3 ToarmLiebig Liebe's Nahrungsmittel in Iöslicher Form
zur ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe ohne Kochen; Erſatzmittel für Muttermilch. S
Nahrungsm. für Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende 2c. Flaſchen zu Pfd. Jnhalt à 12 Sgr. za

S in den Apotheken in Merſeburg.

G U A. N. O DBE I G
der

PERUANISCIEN REGIERUNG
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano- Preise unverändert sind, wie folgt:
Beo. Mrk. 160 pr, 2000 Pfd. Brutto IIamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber
Beo. Mrk. 174 pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pfà

in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

Hamburg März 1363. J. D. Mutzenbecher Sohneund

Aug. Jos. Schöon Co.
Bevollmächtigte der Herren

Uy. Hitt Schutte in Lima.
z wer

a

S -2efinden durch die unterzeichneten conceſſionirten Schiffserpedienten prompte Beförderung auf allen von Bremen abgehenden Dampfſchiffe
und dreimaſtigen Segelſchiffen erſter GClaſſe zu den billigſten Paſſagepreiſen.

Nähere Auskunft wird von uns und unſeren Herren Agenten bereitwilligſt ertheilt.
Fiſcher Behmer in Bremen, Langenſtraße 107.

P. S. Unter günſtigen Bedingungen werden tüchtige Agenten von uns geſucht und wollen ſich Reflectanten gefl. an uns wenden
Die Obigen.Die Lebensverſicherungs-Geſ ellſch aft zu Leipzig Wolln e gewirkt e Herrenrö cke

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830hat ſich auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet a St. J r. 25 2 r. 5 Sgr.
ſehr dauerhaft, vorzüglich practiſch als Arbeits-, Haus, Comtoir-
Garten und dergl. Röcke, halten fortwährend am Lagerder ſchwierigen Zeitverhältniſſe einer ſehr lebhaften,

alle früheren Jahre beträchtlich überſtei- Merſeburg. G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.
A. Henckel, Oelgrube.genden Betheiligung zu erfreuen gehabt, während

der Abgang ein mäßiger geweſen iſt.
Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf

11195 Perſonen verſich. mit 12945800 Thlrn.,
die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 554,500 Thlr.
gegen eine Ausgabe für 190 Todesfälle von 216,600
der Capitalbeſtand auf 25545,000geſtiegen und infolge deſſen eine erhebliche Ver-

mehrung des zur Dividende-Vertheilung z
verwendenden Ueberſchuſſes eingetreten. e nen
Durchſchnittl. Dividende der letzten 5 Jahre: 30 pC. e e

Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine beſchleu
nigte Auszahlung der bei ihr verſicherten Eapitalien
beſonders angelegen ſein läßt, verbindet infolge ihres
günſtigen Standes die vollſtändigſte Sicherheit
mit möglichſter Billigkeit. aVerſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000
Thlrn., zahlbar beim Todesfall oder auch bei Er
reichung eines voraus beſtimmten Lebensalters ver
mittelt koſtenfrei der GeſellſchaftsAgent T Schultze jum.A. Rindfleiſch in Merſeburg. n e Zimmermann.

(Hierzu eine Beilage.)

Donnerstag den 19. Märe, Otto Hentschel.

Reiſende und Auswanderer nach Amerikg
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Peilage zum 23. Stück des Merſehurger Rreishlalls 1868.

Visiten- Adress- Karten
in guter Ausführnngliefert die Papierhandlung von Guſtav Lots.

n DeutſchesReinigungsceryſtall
zum Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand c.

à Päckchen 1 Sgr. 3 Pf.

bei Guſtav Elbe.Die Gebrauchsanwehung iſt zu beachten!

A. J vorOscar Höre Tapezirer,
Leipzig, Petersstr. Nr. 16, 3 Treppen,

übernimint alle Voiſterarbeiten, Zimmer-Tapezirungen Decorations-
und Vorhangs- Einrichtungen empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer
Ausſtattungen wie zur Einrichtung von Villas, Schlöſſern und Ritter-
gütern und verſpricht bei ſolider Arbeit nach modernſtem Geſchmacke
die billigſten Preiſe.

hilligste Ausgabe classischer Musikalien!
Die Musikalienhandlung von W. PVrätzsch in

Leipzig sendet auf frankirte Bestellung ungehend und
franco unter Postnachnahme zu

H. v. Beethoven:
Sämmtliche Sonaten f. Pianoforte allein. Preis L Thlr.
Sämmtliche Sonaten f. Pianoſorte und Violine. Preis L

Etabliſſements- Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir ganz gehorſamſt anzuzeigen daß ich

mich in hieſiger Stadt als Zimmermeiſter etablirt habe.
Einem geehrten, hieſigen und auswärtigen Publikum verſpreche

ich, alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten reell und pünktlich aus
zuführen.

Ernſt Götze, Zimmermeiſter,
wohnhaft Oberbreiteſtraße Nr. 470.

eeerrrrreeeeerreornnnennnnnnnnnnannh

a ne Freitag den 20. März trifft
bei mir ein Transport gu-

8 a 74 eter 4 und 5jähriger Däniſcher
S n DPferde ein. n.Diebſtahl
Jn der Nacht vom 14. bis 15. d. M. ſind mir 3 Stück Fiſch

ſäcke, zwei ganz neue und ein alter, aus dem Waſſer geſtohlen
worden. Wer mir den Thäter ſo anzeigen kann daß ich ihn ge-
richtlich belangen kann, erhält eine angemeſſene Belohnung.

A. Ködel in Tragarth.
Der Fußweg an dem ſogenannten Großgarien an der Saale

entlag am früher Koppſchen Grundſtucke wird hiermit verboten und
iſt ein Mann beauftragt, die Dawiderhandelnden zu pfänden.

Merſeburg, den 14. März 1868.
H. Schmidt, Ziegeleibeſitzer.

Jn Folge unſerer Aufforderung, Saatkartoffeln fur unſere Oſt-
preußiſchen Mitbürger zu liefern, iſt uns bis dato außer verſchie-
denen kleineren Poſten 1 Wispel vom Herrn Baron von Hell-
dorff auf Bedra zugegangen, welches wir hierdurch mit freudigem
Danke zur Kenntniß bringen. An baarem Gelde zum Ankauf
von Saatkartoffeln ſind bis jetzt 17 Thlr. 10 Sgr. eingegangen,
größere Zuſendungen von Kartoffeln von Seiten der einzelnen
Gemeinden für die nächſten Tage in Ausſicht geſtellt.

Der Vorſtand des Vorſchuß-Vereins.
Tanzmuſik in Meuſchau,

Mittwoch den 18. Wiarz, wobei zu friſchen Pfannkuchen und
ff. Bier ergebenſt einladet A. Kenzig.

Zur guten Quelle.
Mittwoch den 18., ſowie Sonntag den 22. März zu Königs

Geburtstage feine Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
Franz Beyer.

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 18. März (Mittfaſten), von Abends 7 Uhr

ab Tanzmuſik.

Mehrſeitig geäußerten Wünſchen entgegenzukommen, wird

Freitag den 20. März, Abends 7 Uhr,
im Saale des goldnen Arms

eine zweite Vorleſung Renterſcher Dichtun-
gen ſtattfinden.

Zum Vortrag kommen:
1) Wat ut'n Scheper werd'n kann.
2) Dat Sößlingsmeſſer.
3) De Probenrüte.
4) Oll Blüchert in Teterow.
5) Ut mine Stromtid: De RangdewuhScen', wo Unkel Bräſig

mit de lütte Fru Paſturin eigenhändig up den Rangdewuh geiht.
Billets à 77. Sgr. 5 Stück zuſammengenommen l Thlr.

ſind in der Stollberg'ſchen Buchhandlung zu haben.
Kaſſenpreis 10 Sgr. L. Burmeiiſter aus Roſtock.

BearanI'.Der diesjährige Bazar findet den 1. und 2. April im Schloß-
gartenſalon ſtatt, welcher an den beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet
wird. Der erſte Tag iſt zur Beſichtigung, der zweite zum Verkauf
der geſchenkten Gegenſtände beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden
Tagen 2 Sgr. und werden zwei Eingänge geöffnet ſein.

Indem wir für die bereits eingegangenen Gaben unſern herz
lichen Dank ſagen, bitten wir die noch in Ausſicht geſtellten uns
baldmöglichſt zukommen zu laſſen

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des 1. reſp. 2. April
direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden

Nochmals unſer Unternehmen allen wohlthätigen Herzen freund
lichſt empfehlend, bitten wir um recht zahlreichen Beſuch.

Merſeburg, den 16. März 1868.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

A. v. Buggenhagen. D. v. Byern. C. Crüger. A Frobenius.
C. v. Gehrhardt. C Grumbach. A Haupt. J. v. Hülſen.
H. Keferſtein. F. Kundius. C. Merkel F. Nulandt Ch.

v. Reibnitz. Th. Reidenitz. L. Rothe. M. Schede.
F. Schönberger.

Frobenius, Conſiſtorialrath. Leuſchner, Diaconus. Heineken,
Paſtor. Frobenius, Diac. Gruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor.

Der
9Merſeb. Landwehr- Verein

feiert das Geburtsfeſt Sr. Mafeſtät des Königs

am Sonntag den 22. d.
früh 9 Uhr, durch einen Kirchgang.

Sammelplatz: am Eingange des Schloßgartens vis à vis der
Altenburger Schule präcis 9 Uhr.

Demnächſt findet

Abends 7 Uhr
in der Funkenburg ein Concert, verbunden mit theatraliſchen Auf-
führungen und Ball ſtatt.

Anzug: mit Binde und Decoration.
Damenkarten zum Concert c. werden den Mitgliedern durch

den Vereinéboten zugeſtellt werden wobei bemerkt wird, daß, ſoweit
es der Raum geſtattet, auch Bekannte von Mitgliedern Eintritts-
karten erhalten können, welche beim Klempnermeiſter Bottig,
Schmalegaſſe, zu haben ſind.

Merſeburg den 8 März 1868.
Das Directorium.

Thüringer o.Donnerſtag den 19. d. M., Abends 7 Uhr, Concert mit ver
ſtärktem Orcheſter. Zum Vortrag kommen Piecen aus der Oper
„Prinz Carneval“, comp. vom Königl. Muſikdirector Engel;
Ouverture von Sußmann, ein Jmwortellenkranz auf das Grab
Albert Lortzings, Fantaſie von Roſenkranz c.

Ludwig Buchheiſter.

Capital-Geſucthz.
Es wird geſucht:

1) ein Capital von 5000 Thlr. gegen Verpfändung eines Land
gutes in hieſiger Gegend, welches erſt vor einigen Monaten
für 31,6000 Thlr. gekauft worden und worauf nicht mehr als

8,900 Thlr. eingetragen ſtehen.
2) ein Capital von 1300 Thlr. gegen Verpfändung eines ſchuldenfreien

Bauergutes, was mindeſtens einen vollen Werth von 3600
Thlr. hat.

Nähere Auskunft ertheilt: Der Rechtsanwalt Vitz.
Merſeburg, den 14. März 1868.
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Ein oder zwei Töchter auswärtiger Eltern, die eine der hieſigen
Schulen beſuchen ſollen werden in Penſion genommen von

Bohne, Cuſtos und Lehrer,
ODelgrube Nr. 334.

Eine mit guten Atteſten verſehene Viehmagd ſucht das Ritter-
gut Niederbeuna.

Gefunden. Auf dem Wege von Wallendorf nach Merſe
burg iſt eine ſilberne Taſchenuhr gefunden, Der Eigenthümer kann
dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang neh-
men in Wallendorf Nr. 339—

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach 4 monatlichen Leiden unſer
guter Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, der Drechslermeiſter
C. MöllnitzSchier, im 77. Lebensjahre, was wir ſeinen vielen Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch mittheilen.

Merſeburg, den 16. März 1868.
Die Familie Möllnitz.

Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme während der
langen und ſchweren Krankheit meiner lieben Frau, ſowie für die
ſo zahlreiche ehrenvolle Begleitung zu ihrer Ruheſtätte, auch meinen
lieben Sangesbrüdern für ihren wahrhaft erhebenden Grabgeſang und
allen, die ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten, vorzüglich auch Hrn.
Dr. Krieg jun. für ſein raſtloſes Bemühen fühle ich mich gedrungen,
hiermit meinen tiefgefühlten herzlichen Dank auszuſprechen.

C. Schneider.

e Herzlichen Dank.Jch fühle mich verpflichtet, meinen herzlichen Dank auszuſprechen
egen alle jungen Krieger, welche meinem verſtorbenen Bruder,Fang Peter, große Ehre und Theilnahme erwieſen haben und ihn

auch als Krieger zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten.
Auch ſpreche ich meinen Dank aus gegen alle Mädchen, welche

den Sarg meines theuren Bruders ſo reichlich mit Kränzen und
Kronen ſchmückten. Möge Gott jeden vor ähnlichem Schickſal be
wahren.

Keuſchberg, den 14. März 1868.
Auguſt Peter, Schmiedegeſelle.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Geboren: dem Trompeter bei der 1. Escadron Königl. Thür.

Huſ. Reg, Nr. 12 Müller ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Königl. Gendarm Berlin, 1 J. 2 M. alt. am Lungenſchlag.

Freitag den 20. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſtonspredigt, gehalten vom Hrn.
Diac. Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Kirchner Zwillingsſöhne, von denen
der ältere todtgeb. z dem Handarb. Bock ein Sohn dem Handarb. Kryppäne eine
Tochter dem Maurergeſ. Kruſe eine Tochter Getrauet: der Kaufmann J.
G. Bernſtein in Halberſtadt mit Jfr. Th. N. Jlm hier, Geſtorben: die
einzige Tochter des Handarb. Teichmann gen. Schmidt, 8 T. alt, an Krämpfen;
die Ehefrau des Buchdruckereipächters Schneider, 41 J. 4 M. alt, an Unterleibs-
leiden; der Schreiber Wolf, 70 J. alt, an Altersſchwäche; der ehemalige Schau
ſpieler Herrmann 68 J. alt, an Entkräftung; die Ehefrau des Fabrikarb Beck,
89 J. 14 T. alt, an Verzehrung der Bürger und Drechslermſtr. Möllnitz Schier,
76 J. alt, an Entkräftung.

Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Faſtengottesdienſt in der Stadt
kirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: die älteſte Tochter des Fabrikarb. Litzkendorf, 9
J, 3 M. 11 T, alt, am Scharlach ein außerehel. Sohn 9 J. 4 M. Il T. alt,
am Scharlach der älteſte Sohn des Handarb, Bauerfeld, 8 J. 11 M. 11 T.
alt am Scharlach.

Donnerſtag den 19. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengotteédienſt.
Altenburg. Geboren: dem Kupferſchmied Heſſe eine Tochter dem Roß-

händler und Fuhrwerksbeſitzer Kerſten ein Sohn.
Altendurger Kirche. Mittwoch den 18. März Abends 5 Uhr,

Faſtengottesdienſt.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: die Ehefrau des Schuhmachermſtrs.
Chr. Schmidt, Louiſe geb. Facktor, 49 J. 2 M. alt, an Verblutung

Katholiſche Kirche. Freitag den 20. halb 8 Uhr Abends Faſtenandacht
und Predigt.

——dJ „”X”„ mVorleſung des Herrn Burmeiſter.
Fritz Reuter, der größte Humoriſt der Jetztzeit, hat in

Herrn Burmeiſter aus Roſtock einen würdigen Dolmetſcher ge
funden der nicht wenig dazu beiträgt, das deutſche Volk mit ſeinen
Dichtungen immer vertrauter zu machen. Die am Freitag im Saale
des „goldenen Arm“ gehaltene Vorleſung war ſo zahlreich beſucht,
daß viele Zuhörer keinen Sitzplatz mehr fanden. War es doch zum

erſten Male, daß hier ein Landsmann, dem der plattdeutſche Dialect
angeboren iſt, die kernigen, echt deutſchen Geſtalten Reuters in ihrer
ganzen lebensvollen Natürlichkeit uns vor Augen ſtellte. Herr Bur-
meiſter, der ſchon als Träger eines berühmten Namens vortheilhaft
für ſich einnimmt, erfreut ſich eines ungemein kräftigen Organs
für den kleinen Saal faſt zu kräftig das gleichwol der verſchieden
ſten Modulationen fähig iſt. So kam denn auch die draſtiſche
Komik der kleinen anekdotenartigen gereimten Erzählungen zur voll

wirkungsvolle, daß ſie ein allſeitiges, herzliches Lachen hervorrief.
Wir glauben daher im Intereſſe des geehrten Publikums zu

handeln, wenn wir Herrn Burmeiſter, wie dies ſchon mehrfach
mündlich geſchehen, auch auf dieſem Wege erſuchen, uns recht
bald durch eine neue Vorleſung zu erfreuen. Nur möchten wir
dann bitten, auch eine komiſche Epiſode aus den „ollen Kamellen“,
ſowie vielleicht eine ernſte Scene daraus die letztere wol am
beſten hochdeutſch zum Vortrag zu bringen. Denn wer möchte
nicht auch den unvergleichlichen köſtlichen Onkel Bräſig, den
Falſtaff Fr. Reuters, unſtreitig ſeine komiſchſte Figur, durch Herrn

Burmeiſter ins Leben gerufen ſehen y.
e neueSchwurgericht zu Naumburg.

Montag, den 9, März 1868.
Am heutigen Tage wurden die Schwurgerichts Verhandlungen unter dem

Vorſitze des Kreisgerichts Director Koch und unter dem Veiſitze der Kreisgerichts
Räthe Rudloff und Reiſig und der Kreisrichter Voigt und v. Schönberg
eröffnet. Seitens der Staatsanwaltſchaft fungirte der Staatsanwalt v. Lauhn
und als Gerichtsſchreiber der Appellations Gerichts Auſcultator Pinder.

Erſter Fall.
Der Maurergeſell Friedrich Eduard Baum aus Zeitz befand ſich wegen Dieb

v Rückfalle unter Anklage. Sein Vertheidiger war der Rechtsanwalt Polenz
von hier.

Außerdem war die Ehefrau des Baum Chriſtiane geb. Meißner wegen Hehlerei
mit angeklagt. Sie war jedoch nicht erſchienen weshalb gegen ſie auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft nicht verhandelt, vielmehr beſchloſſen wurde die Sache zur
weiteren Verfolgung dem Königl. Kreisgericht zu Zeitz zu überweiſen.

Am Waſſerberge in Zeitz beſitzt der Reſtaurateur und Seilermeiſter Wagner
einen Garten in welchem ſich ein Reſtaurationslocal und ein verſchließbarer Kegel
ſchub befindet. Jm Winter wo das Local geſchloſſen iſt, wird daſſelve zur Auf-
bewahrung von Materialien zur Prefeſſion des e. Wagner benutzt und es Sefanden
ſich im Winter von 1866 zu 1867 auf dem Boden des Gebäudes Hanfvorräthe,
während in dem Kegelſchub Roß und Rinderhaare aufbewahrt wurden.

Baum hat zuerſt entſchieden geleugnet den Diebſtahl ausgeführt zu haben,
hat aber ſpäter zugegeben, im Monat März und in der Nacht vom 18 zum 19.
April v. J. die Entwendungen vorgenommen zu haben und zwar will er durch
ein Fenſter des Gebäudes in die Küche geſtiegen und von hier aus ohne Mühe auf
den Boden gelangt ſein.

Die Zuziehung der Geſchworenen war nur wegen der Frage, ob mildernde
Umſtände 4 eben ſeien, erforderlich, und es wurde dieſelbe auch bejaht, ebenſo
die Schuldfrage.

Demnach ſtellte die Staatsanwaltſchaft den Antrag auf Verurtheilung des
Angeklagten zu Jahr Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrentechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr, und es erkannte der Gerichtshof auf die

beantragte Strafe. tZweiter Fall.
Die unverehel. Emma Löwe aus Uechtritz war angeklagt: am 26. März e.

den Ebiſch'ſchen Eheleuten in Uechtritz eine Partie Mehl aus einem bewohnten Ge
bäude, mittelſt Anwendung eines falſchen Schlüſſels entwendet zu haben. Sie
wurde vom Rechtsanwalt Polenz vertheidigt.

Die Ebiſch'ſchen Eheleute hatten au dem genannten Tage ihre Wohnung verlaſſen und hatten bei ihrem Weggange das Haus rerſchioſen, ihre Kinder aber

darin zurückgelaſſen. Der Bruder der Ebiſch, Enke, fand als er nach den
Kindern ſeiner Schweſter ſehen wollte die Hausthür verſchloſſen, und mußte ihm
dieſelbe von einem der Kinder geöffnet werden. Als er die Wohnung nach Ablauf
von 5 bis 10 Minuten wieder verlaſſen wollte, ſah er die Angeklagte, welche vom
Boden herunterkam, bei dem Anblick des Enke jedoch umkehrte und als er ihr
nachging, mit einem Korde zurückkam, in welchem ein Packet Mehl ſich befand.
Die c. Löwe war ſehr erſchrocken, bat. den Enke, ſie nicht zu verrathen und bot
ihm 2 Sgr. an, deren Annahme Letzterer jedoch verweigerte. An der Hausthür
wollte die Löwe wieder umkehren, weil ſie ihren Drücker auf dem Boden liezen
gelaſſen habe, ſie unterließ dies jedoch indem ſie äußerte, daß ſie ihn gar nicht
mit habe,

Es iſt nicht anders möglich, als daß die Löwe die verſchloſſene Hausthür mit
einem Drücker geöffnet hat, obgleich ſie dies läugnet. Dagegen giebt ſie zu, in
dem fragl. Hauſe geweſen zu ſein und dort eine Quantität Mehl genommen zu
haben ſie glaubt aber dadurch nichts Strafbares begangen zu haben weil ſie mit
der verehel. Ebiſch auf ſehr freundſchaftlichem Fuße geſtanden weshalb ſie geglaubt

die Ebiſch würde nichts dagegen haben wenn ſie ſich etwas Mehl leihweiſe
entnähme.

Abgeſehen davon daß dieſe Einwendung nicht begründet iſt, wird durch die
Ausſagen der Zeugen unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß die Hausthür verſchloſſen war,
daß alſo die Löwe dieſelbe mit einem fremden Jnſtrumente geöffnet haben mußte,
als welches der Drücker anzuſehen iſt, welchen die Angeklagte zur Eröffnung ihrer
Stubentbür gebraucht, nd welcher wie die verehel. Ebiſch aus Erfahrung weiß,
ihre Hausthür öffnet. Dazu kommt, daß die Löwe ſchon vor der Zeit, als Enke
zu den Kindern ſich begab, mit einem Korbe an deſſen Wohnung vorbei und in
der Richtung nach dem Ebiſch'ſchen Hauſe zuging was den Enke veranlaßte, die
Angeklagte zu beobachten da ihm bekannt war, daß Letztere in dem Verdachte
ſtand, ſeiner Schweſter vor einiger Zeit 1 Thlr. entwendet zu haben.

So lag die Sache als ſie heute zur Verhandlung kam.
Die Staatsanwaltſchaft bielt die Anklage in allen Punkten aufrecht, indem

ſie beſonders Gewicht auf die Aeußerung der Angeklagten legt: ſie haben ihren
Drücker auf dem Boden liegen laſſen. Dieſe Aeußerung ſei nicht zu verſtehen,
wenn es wahr ſei, was die Angeklagte behaupte, daß nämlich der Drücker hat gar
nicht abgenommen werden könne. Es gehe vielmehr aus derſelben hervor daß
die Vermuthung dieſer Drücker ſei zur Oeffnung der Ebiſch'ſchen Hausthür von
der Löwe benutzt worden richtig ſei.

Die Vertheidigung legt auf dieſen Punkt keinen Werth und führt aus daß
die Behauptung der Angeklagten, die Thür habe offen geſtanden und ſie habe die-
ſelbe geſchloſſen wahrſcheinlich ſei, wenn man berückſichtige, daß nur Kinder in
der Wohnung anweſend geweſen ſeien und dieſe vorher das Haus verlaſſen haben
und in daſſelbe zurückgekehrt ſein könnten ohne es wieder zu verſchließen

Auch die Geſchworenen konnten ſich von dem Vorhandenſein eines ſchweren
Diebſtahls nicht überzeugen, hielten die Angeklage vielmehr nur eines einfachen Dieb
ſtahls für ſchuldig und nahmen wie auch von der Staatsanwaltſchaft beantragt
worden mildernde Umſtände an,

Die Angeklagte wurde daher wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu 3
Wochen Gefängniß verurtheilt.

(Fortſetzung folgt,)ſten Geltung, und die „Ueberraſchung“ zum Schluß war eine ſo
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